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Den neusten

online immer dabei haben

Mit 19 Jahren ist Vera
Heckmann das jüngste
Mitglied des neuen Rates
der Stadt Norderney. In ei-
nem Interview steht sie
Rede und Antwort über ih-
re Pläne undWünsche.

HEUTE:
InterviewVeraHeckmann

IMMER FREITAGS KOSTENLOS AN ALLE HAUSHALTUNGEN WOCHENZEITUNG FÜR DIE INSEL NORDERNEY

Service, Tipps
und Termine ► 4

Weihnachten in 2G

Kurdirektor Wilhelm Loth will
größtmöglichen Schutz für die Gäste ► 7 Marderhund erlegt ► 3

ie Preise für
Strom und Gas
werden zum 1.
Januar 2022 für

die Insel erhöht. Die Grün-
de für die Erhöhung lägen
nicht auf der Insel, son-
dern an der seit Monaten
angespannten Lage auf den
Energiebeschaffungsmärk-
ten. Alle Versorger in
Deutschland seien davon
betroffen, erklärte der Ge-
schäftsführer der Stadt-
werke, Holger Schöne-
mann, zusammen mit dem
kaufmännischen Leiter
Markus Steinwachs auf ei-
ner Pressekonferenz in der
vergangenenWoche.
Zum Teil erheblich ge-

stiegene Beschaffungskos-
ten an den Großhandels-
märkten zwängen die
Stadtwerke Norderney, die
Preise für Strom und Gas
auf der Insel ebenfalls an-
zuheben. Die gute Nach-
richt sei, dass die Norder-
neyer Stadtwerke als kom-
munaler Daseinsversorger
ausschließlich die gestie-
genen Kosten weitergeben
würden. Während die
Strompreise fast konstant
gehalten werden können,
sei die Anpassung bei den
Gaspreisen aufgrund der
schwierigen Marktlage im
Vergleich zu den Vorjahren
doch deutlich.
Noch nie sei die Preisent-

wicklung bei Gas an den
Großhandelsmärkten so
extrem wie in den vergan-
genen Monaten gewesen.
Selbst bei langfristigen –
und damit noch vergleichs-
weise preisgünstigen – Be-
stellungen wären die Kos-
ten zuletzt dreimal so hoch
wie im Jahresmittel des
Vorjahres gewesen.
Hierfür gäbe es mehrere

Gründe, so Schönemann.
Die Wichtigsten seien: das
weltweit fast gleichzeitige
Wiederhochfahren der
Ökonomien nach dem En-
de des Corona-Lockdowns;
der vielerorts lange und

D

kalte letzte Winter mit der
Folge niedriger Gasspei-
cherfüllstände sowie die
gegenwärtig geringen Lie-
fermengen aus Russland.
All das treibe die Nachfra-
ge und damit den Preis.
Hinzu käme die Erhöhung
der CO₂-Abgabe.

Im Schnitt pro Kunde
32,92 Euro mehr für Gas

Für den Gaskunden be-
deutet die Anpassung eine
Erhöhung in der Grundver-
sorgung ebenso wie bei den
Spezialtarifen. Bei einem
Durchschnittshaushalt im
Sonderkundenbereich
NeyGas Spezial, der im
Jahr zirka 20000 Kilowatt-
stunden verbraucht, wird
somit die Gasrechnung um
32,92 Euro steigen, erklärt
Steinwachs.
Der Strompreis dagegen

könne durch die eigenen
Erzeugungskapazitäten
von nunmehr fast 25 Pro-
zent sowie der Senkung der

EEG-Umlage nahezu kons-
tant gehalten werden.
Dieser erhöht sich nur

minimal, sodass sich bei ei-
nem Durchschnittshaus-
halt im Sonderkundenbe-
reich NeyStrom Spezial,
der im Jahr zirka 3500 Ki-
lowattstunden verbraucht,
die monatliche Stromrech-
nung um 3,48 Euro erhöht.
„So konnten wir durch

unser kluges Beschaffungs-
management noch extre-
mere Situationen vermei-
den und sogar einigen Kun-
den auf Norderney kurz-
fristig helfen, deren Strom-
und Gaslieferanten durch
die aktuelle Marktlage in
die Insolvenz geraten wa-
ren“, erläutert Holger
Schönemann. „Auf jeden
Fall werden die Preise für
die Norderneyer so günstig
wie möglich gehalten“, ver-
sichert Schönemann.
„Gleichzeitig – und gera-

de, weil wir stets voraus-
schauend wirtschaften –,
sind wir zuversichtlich,

Preisvergleiche mit ande-
ren Anbietern auch jetzt
nicht scheuen zu müssen“,
meint der Stadtwerke-
Chef.

Alle wurden über die
Angleichung informiert

Alle Kunden seien direkt
angeschrieben und über
die neuen Tarife und die in-
dividuelle Preisanpassung
informiert worden, sagt
Steinwachs.
Bei offenen Fragen stün-

den die Stadtwerke-Mitar-
beiter im Kunden-Center
in der Jann-Berghaus-Stra-
ße am Wasserturm gern
bereit. Geöffnet ist mon-
tags bis donnerstags von 8
bis 12 Uhr sowie von 14 bis
16.30 Uhr und am Freitag
von 8 bis 12 Uhr. Selbstver-
ständlich kann man auch
weiterhin telefonisch un-
ter der 04932/879-0 oder
per E-Mail info@stadtwer-
ke-norderney.de in Kon-
takt treten.

Strom und Gas wird teurer
Grund sei die angespannte Lage auf den Energiebeschaffungsmärkten

Sven Bohde

Holger Schönemann (l.) und Markus Steinwachs. Foto: Stadtwerke

Für vorgemerkte
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auF norderney...
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HeliebeKinder,
jetzt wird es etwas gruseli-

ger. Ist es euch schon einmal
passiert, dass ihr von so di-
ckem Nebel umgeben ward,
dass ihr nichts mehr sehen
konntet? Das kann an der
Nordsee schon mal öfter vor-
kommen.
Was ist Seenebel und wie

entsteht er? Das Phänomen
entsteht, wenn die Wasser-
oberfläche viel kälter als die
Luft umuns herum ist. Dieses
kalte Wasser kühlt dann die
unteren Luftschichten ab. Da
kalte Luft weniger Feuchtig-
keit aufnehmen kann als war-
me Luft, kondensiert das

Wasser. Kondensation
beschreibt den Vorgang,
bei dem der Aggregatzu-

standvomgasförmigen inden
flüssigen Zustand wechselt.
Das heißt, nun entstehen klei-
ne Wassertröpfchen, die ihr
als Nebel seht und fühlt. Viel-
leicht habt ihr auch schonmal
gespürt, dass es bei Nebel
feucht ist. Dies liegt an den
vielen kleinen Wassertröpf-
chen, die sich in der Luft be-
finden.
Zunächst bildet sich der

Seenebel über dem offenen
Meer. Wie kommt es nun da-
zu, dass der Nebel aufs Land
zieht? Das geschieht durch
den Wind. Kommt der Wind
ausRichtungdesMeeres,wird
der Nebel mit aufs Land ge-

drückt. Durch den Seenebel
wirddieSichterheblichbeein-
trächtigt, was auf dem Meer
für Schifffahrer zu Problemen
führt und auf dem Land auch
Auto- und Fahrradfahrer

stört. Der Nebel kann sich
auch ziemlich schnell und
plötzlich bilden, sodass es
schnell gefährlich werden
kann, wenn man ihn nicht er-
wartet. Je stärkerderWind ist,
desto dichter wird übrigens
derNebel.
Seenebel kommt vor allem

häufig im Frühjahr vor. Das
Meer ist dann noch aufgrund
des vorherigen Winters recht
kalt, gleichzeitig werden die
Temperaturen der Luft im-
merwärmer.
Habt ihr schon einmal eine

Wattwanderung gemacht?
WennSeenebel aufzieht,wäh-
rend man sich im Watt befin-
det, kann das sehr gefährlich
werden.Oftunterschätztman
die Gefahr, bei Seenebel ver-
liert man allerdings sehr
schnell die Orientierung.
Auch wennman glaubt, in die
richtigeRichtung, und zwar in
RichtungLand, zugehen,wird
man automatisch nicht kom-
plett geradeaus laufen kön-
nen. So kann es leicht passie-
ren, dass man länger zurück
ans sichere Land braucht als
angenommen, oder im
schlimmsten Fall sogar
aufs offeneMeer zuläuft.
Diese Situation wird
insbesondere
dann ein sehr
ernstes
Problem,
wenn

Flut herrscht und deshalb das
Wasseraufläuft.
Ihr braucht jedoch keine

Angst zu haben, eine Watt-
wanderung zumachen, da alle
Wattführerinnen und Watt-
führer sich sehr auskennen
undgenauwissen,wieman im
Zweifelsfall im Nebel wieder
zurück an Land findet. Ich er-
kläre euch jetzt mal, wie das
funktioniert. Habt ihr euch je-
mals gefragt, was Wattführer
eigentlich in ihrem Rucksack
versteckt haben? Ich verrate
es euch mal: Unter anderem
befindet sich dort eine
Leuchtrakete, ein Seil und ein
Kompass. Jetzt versucht mal
zu erraten, wofür man diese
Gegenstände bei Seenebel ge-
brauchen könnte. Die Leucht-
rakete ist keineswegs ein
Überbleibsel von Silvester,
man kann sie anzünden und
dann wird sie als Signal eines
Hilferufes wahrgenommen.
Dadurch weckt man die Auf-
merksamkeit von anderen
Menschen, die der Wattgrup-
pe helfen können. Mit dem
Kompass kann sich der Watt-
führer unabhängig von der
Sicht mithilfe der Himmels-
richtungen orientieren und
weiß, wo er hinlaufen muss.
Damit die Gruppe auch zu-
sammenbleibt und keiner im
Nebel verloren geht, gibt es

das Seil, welches
jeder anfasst und
dann geschlos-
sen dem Watt-
führer folgt.
Ihr seht also, Seene-

bel kann zwar gefährlich
werden, allerdings braucht
man keine Angst davor zu ha-
ben,wennmanvorsichtig und
gut vorbereitet ist und sich et-
wasdarüber informierthat.
BisnächsteWoche,
EuerKornrad

Seene%eß
Lft wird diese Gefahr bei +attwanderungen unterschät�t

Dichter Seenebel verdunkelt den Hafen. Srchi¡bild
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Welche Ente kann
man besonders gut an
ihrem spießartigen

Schwanz erkennen?

NORDERNEY Durch die stetig
wachsende Kunststoffpro-
duktion und den unsachge-
mäßen Umgang mit Plastik-
produkten hat sich die Ver-
schmutzung der Umwelt mit
Plastikmüll zueinemProblem
globalen Ausmaßes entwi-
ckelt. Forschungsarbeiten da-
zu werden überwiegend von
professionellen Wissen-
schaftlern durchgeführt. So
untersuchen Forschende des
Alfred-Wegener-Instituts,
Helmholtz-Zentrum für Po-
lar- und Meeresforschung
(AWI), seit 2004 die Auswir-
kungen und Verbreitung von
Kunststoffmüll in der Nord-
see, im Pazifik, Atlantik und

der Arktis. Seit 2011 entwi-
ckelt das AWI Verfahren zur
Analyse vonMikroplastik, um
die Verschmutzung von Flüs-
sen und Meeren und die dar-
aus resultierenden Auswir-
kungen auf Tiere (und mögli-
cherweise auch auf Men-
schen)zuerfassen.

Forschen alsHobb¢

Bürgerforschende leisten
weltweit einenwichtigenBei-
trag zur großräumigen und
regelmäßigen Erfassung der
Plastikverschmutzung. So
haben sie zum Beispiel in ei-
ner Pilotstudie mit dem AWI
den Müll an sechs verschie-

denen Stränden in der Arktis
quantifiziert. Bislang be-
schränken sich diese Aktivi-
täten allerdings fast aus-
schließlich auf größeren
Plastikmüll. Mit der Zeit zer-
fallen Kunststoffe jedoch in
immer kleinereTeilchen:Me-
soplastik (fünfbis25Millime-

ter) undMikroplastik (kleiner
als fünfMillimeter).DasPilot-
projekt Mikro-Plastik-Detek-
tive soll diese Lücke schlie-
ßen, um großflächig ver-
gleichbare Daten zur Mikro-
plastik-Verschmutzung deut-
scherKüstenzuerheben. Bür-
gerforschendekönnenmit ei-

ner einheitlichen Methodik
imUrlauboder inderFreizeit
an den Stränden Proben neh-
men und diese dann an das
AWI schicken, wo sie analy-
siertwerden.DasProjektbin-
det so Bürgerforschende in
die Erhebung wissenschaftli-
cher Daten zu einem aktuel-
len globalen Umweltproblem
ein und wird durch Öffent-
lichkeitsarbeit über (soziale)
Medienbegleitet.
Neben dem wissenschaftli-

chen Erkenntnisgewinn spielt
der Aspekt der Umweltbil-
dungundFörderung vonWis-
senschaftsverständnis eine
zentrale Rolle, da dies ein
nachhaltigeres Verhalten be-

günstigt. Der Wissensstand
istnochfragmentarisch.
Das Watt Welten Besucher-

zentrum unterstützt das Pro-
jekt Mikro-Plastik-Detektive
als Kooperationspartner. In-
teressierte Bürgerinnen und
Bürger sowie Urlaubsgäste
können sich im Besucherzen-
trum über die Methodik der
Probennahme informieren
und erhalten dort alle not-
wendigen Materialien. Auch
den Versand der Proben zu-
rückansAWIübernehmendie
WattWelten.Wermitmachen
möchte, wendet sich an Dr.
Valeria Bers, vale-
ria.bers@wattwelten.de, Tele-
fon:04932/2001.

biâroÃ:ßastiâÃ�eteâtime
+att+elten Pesucher�entrum unterstÚt�t 7roÂekt des SlfredC+egenerCQnstitutes

Mikroplastik – ein ernstes Problem. Foto: +ikipedia
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Wochenrückschau
In dieser Woche berichtete die Tageszeitung

unter anderem über folgende Norderney-Themen:

Jer Leuchtturm strahlt seinen Lichterkran� in den 4egen.

Jie YEhemaligenb der Morderne�er Fu�ballCHerren spenden
%((( Euro fÚr krebskranke Ninder.

Pernd Jaehne leitet das Qnstitut fÚr Sntifouling und Piokorrosion
auf Morderne�.

Sm Sonntag| %ç. Mo¡ember| läuft im MJ4 eine Jokumentation mit
Pernhard Ho�cker Úber die Morderne�er +etterstation.

Freitaæ{ 26. No�ember 2021
Norderney L�rier LLNSLES C SE4-QLE 2KOTK 3

Namey Pim
RasseyMischling
Geburty %ç. Spril %(%&
Geschlechtymännlich| kastriert

Fundtier der Woche
aus dem Hager Tierheim G Telefony s 49 3S ª 4 2l

Mim ist ein wit�iges Nerlchen| durch seine aufgeschlossene Srt
fällt es ihm leicht| den Nontakt �u uns 7flegern �u suchen. Er
lässt sich gern streicheln und liebt die ¡olle Sufmerksamkeit.
Pim ist ein Âunger Hund| der noch ¡iel lernen muss. Pim wÚrde siC
cherlich super in eine Familie mit Nindern passen| auch andere
Hunde dÚrfen mit im Haushalt leben.
Pim ist gechipt| geimpft| kastriert und wird der�eit noch entwurmt.

+enn Sie sich fÚr Pim interessieren| melden Sie sich bitte beim bmt ?
1ierheim Hage| Hagermarscher Stra�e &&| %éê%ë Hage| 1elefon:
(ëæíç© ë%ê. Jas 1elefon ist ¡on
Montag bis Freitag ¡on æ bis &% /hr und täglich ¡on &ë bis &è /hr beC
set�t. sffnungs�eiten: täglich ¡on &ë bis &é.í( /hr und nach -ereinC
barung. Susgenommen dienstags| mittwochs und
an Feiertagen| dann ist das 1ierheim fÚr Pesucher geschlossen.
+eitere 1iere finden Sie auf der Homepage des 1ierheims
unterwww~tierheimChage~de und unterwww~norden~de.

ebietsfremde Ar-
ten –Neozoen ge-
nannt – breiten
sich in Nieder-

sachsen weiter aus. Ein Wei-
ser dafür sind unter ande-
rem die jährlich erhobenen
Jagdstrecken. Sowohl bei
Waschbär, Marderhund und
Nutria als auch bei der Nil-
gans stiegen diese im Ver-
gleich zum Vorjahr zum Teil
deutlich an: Am höchsten ist
dieser Anstieg mit einem
Plus von knapp 36 Prozent
auf 20414 beim Waschbär,
gefolgt von Nutria mit fast
28 Prozent auf 41369, Mar-
derhund mit gut 26 Prozent
auf 4715 und der Nilgans
mit knapp zehn Prozent auf
7900.
Heimisch ist der Marder-

hund, der auch Waschbär-
hund, Tanuki oder Enok ge-
nannt wird, ursprünglich im
asiatischen Raum. Sie wur-
den durch den Menschen im
Osten Europas eingeführt
und wanderten anschlie-
ßend selbstständig west-
wärts. Das Tier ist tatsäch-
lich eine Art aus der Familie
der Hunde und kann knapp
70 Zentimeter lang werden.
Hinzu kommt der Schwanz.
Bis zu zehn Kilogramm
bringt er auf dieWaage.

Hinweise ¤or Konaten

Jetzt wurde auf Norderney
der erste Marderhund zur
Strecke gebracht. Frühe An-
zeichen, dass es diese Tiere
auf Norderney gibt, waren
einige schemenhafte Auf-
nahmen installierter Kame-
ras mit Bewegungsmelder,
die vor einigen Monaten die
Runde machten. Allerdings
sind die Marder extrem
scheu. Sie leben im Verbor-
genen, meiden den Men-
schen und gehen erst in der
Dämmerung auf Futtersu-
che. Marderhunde sind Al-
lesfresser mit breitem Fut-
terspektrum. Untersuchun-

G

gen des Mageninhalts getö-
teter Tiere ergaben einen
hohen Anteil pflanzlicher
Nahrung, vor allem Pilze,
Beeren, Eicheln und Kasta-
nien; zudem Insekten, Eier
und Jungvögel sowie – insbe-
sondere bei älteren Tieren –
Frösche, Mäuse und Maul-
würfe. Auch kleine Hunde
können auf dem Speiseplan
stehen oder Kaninchen. Be-
sonders bei den Tausenden
von Bodenbrütern auf Nor-
derney haben die Räuber ein
einfaches Spiel. Eier und
Jungvögel sind leichteOpfer.
Auch die Nationalparkver-

waltung Niedersachsen mit
Sitz in Wilhelmshaven be-
wertet die Situation kritisch
und reagiert auf die Frage,
ob und wie man gegen die
Prädatoren – so bezeichnet
man in der Biologie einen
Organismus, der einen ande-
ren zur Strecke bringt – vor-
gehen will wie folgt: „Der
Marderhund gehört ja nicht
in den insularen Naturraum,
also sollte er diesem auch
zeitnah wieder entnommen
werden“.

Jrädatorenmanagement

Es ist also sicherlich kein
Zufall, dass sich in dieser
Woche der Diplom-Biologe
Jens Kleinkuhle auf Norder-

ney aufhält. Kleinkuhle ist
Inhaber des Biologischen In-
stitutes für Freilandökologie
Oldenburg, kurz B.I.O., und
hat sich auf das sogenannte
„Prädatorenmanagement“
spezialisiert, insbesondere
auf Raubsäuger und Beute-
greifer vom Wiesel bis zur
Rabenkrähe und deren Ein-
fluss auf die Tierarten wie
Bodenbrüter und Nieder-
wild. Sein camouflagege-
fleckter Firmenbus
schmückt in Gosthbuster-
manier ein Aufkleber mit ei-
nem durchkreuzten Marder.
Kleinkuhle selbst darf sich
zur Situation nicht äußern.
Aber der Marderhund ist

nur der derzeitige Endpunkt
einer unsäglichen Entwick-
lung, was die Besiedelung
der Insel durch Neozoen an-
geht. Zuerst waren es Iltisse,
die den Jägern zu schaffen
machten, jüngst erst Füchse,
von denen über 50 geschos-
sen wurden und jetzt die
Marderhunde. So steht auch
die Norderneyer Jägerschaft
vor einem Rätsel: „Damals
bei den Iltissen waren hand-
zahme Exemplare dabei, die
eindeutig bereits domesti-
ziert waren“, sagt Klaus
Harms. „Beim Damwild wis-
sen wir, dass es möglich ist,
dass sie über dasWatt auf die
Insel gelangen können. Aber

bei den neuen Arten stehen
wir alle vor einem Rätsel.“
Dass sich ein Iltis durch den
Schlick kämpft, scheint
wirklich unwahrscheinlich
und auch bei Fuchs undMar-
derhund bleibt es nur
schwer vorstellbar, dass sie
sich durch dasWatt begeben.
„Und selbst wenn sie es tun
würden, warum dann ausge-
rechnet nachNorderney und
nur nach Norderney“, fügt
Harms an. Auf den Nachbar-
inseln gibt es diese Situation
nämlich nicht und es ist
wahrlich auffällig, dass so-
wohl Iltis als auch Fuchs und
Marderhund den Weg nur
hierher fanden.
Die Jägerschaft jedenfalls

vermutet, dass die Tiere vor-
sätzlich eingeführt wurden.
Bleibt die Frage nach dem
Warum. Vor längerer Zeit
haben einmal zwei ältere Da-
men einen Igel auf die Insel
gebracht, weil sie der Flora
und Fauna etwas Gutes tun
wollten. Das ist natürlich ein
Fehler, aber irgendwie nach-
vollziehbar. Was aber sollte
Menschen dazu bringen, auf
Norderney Marderhunde
auszusetzen? Positiver As-
pekt ist, dass das erlegte Tier
ein Weibchen ist. „So kön-
nen wir, wenn es bei den bei-
den Exemplaren bleibt, aus-
schließen, dass es hier Nach-
kommen gibt“, meint
Harms. „Denn einWurfMar-
derhunde besteht aus acht
bis zehn, manchmal sogar
zwölf Welpen und diese sei-
en bereits nach etwa zehn
Monaten geschlechtsreif.“

DerKarderhundundCorona

Beim ersten Sars-Virus sol-
len die Übergangswirte Mar-
derhunde und Schleichkat-
zen gewesen sein. In China
werden sie nach wie vor in
großem Stil in der Pelzindus-
trie verwendet. Dabeiwerden
auch wilde Marderhunde in
die Zuchtbetriebe gebracht,
die zuvor Fledermäuse ge-
fressenhabenkönnen.

barderæund erßeèt
-erdacht| dass gebietsfremde Srten auf Morderne� ausgeset�t werden

Sven Bohde

1olles Fell und ein freches Gesicht. Marderhunde. Foto: +ikipedia
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qs 1hry Gegen Spende Lebens-
mittel retten bei „Verwenden
statt verschwenden“ an der Kan-
tine derGrundschule.

qs 1hry Boule-Freunde treffen
sich im Kurgarten hinter dem
Conversationshaus.

q7 1hry Beim Adventskonzert
des Posaunenchores in der In-
selkirche gibt es festliche und
besinnliche Musik über Ad-
ventschoräle zum Zuhören und
Mitsingen.

qj 1hry Aus der Montagsfüh-
rung wird „Montags ins Muse-
um“. Statt einer 90-minütigen
Führung gibt es zunächst einen
45-minütigen Einstiegsvortrag
zur Geschichte des Seebades
Norderney. Die zweite Hälfte
der Führung können die Besu-
cher die Sonderausstellung be-
sichtigen, der Mitarbeiter/die
Mitarbeiterin des Museums
steht hier für Fragen und Hin-
weise zur Verfügung. Dauer:
zirka 90 Minuten, Eintritt:
sechs Euro/ermäßigt drei Euro.
Maximale Teilnehmerzahl: 24
Personen, Anmeldung er-
wünscht: Telefon 04932 /
935422, E-Mail info@muse-
um-norderney.de, Informatio-
nen unter www.museum-nor-
derney.de.

qs 1hry Ein Blick in die faszi-
nierende Vogelwelt des Watten-
meeres. Auf dem Deich von der
Surferbucht bis zur Beobach-
tungshütte am Südstrandpolder
je nach Jahreszeit die Zug- oder
Brutvögel der Insel beobachten.
Ferngläser werden gestellt -
falls vorhanden, bitte auch das
eigene Fernglas mitbringen.
Anmeldung: www. tickets.watt-
welten.de oder Telefon
04932/2001.

ql bis q7 1hry Teenachmittag
der Arbeiterwohlfahrt (Awo) im
Haus Wilhelm Augusta (Marien-
straße).

q9~3s 1hry Handlettering – die
Kunst des schönen Schreibens.
Einsteigerkurs im Conversati-
onshaus. Anmeldung per SMS
0173/553965 oder per E-Mail an
kreativital@online.de.

S bis q3 1hry Wochenmarkt auf
demTheaterplatz.

qs~3s 1hry Besucherzentrum
Watt Welten intensiv. Führung
durch die Ausstellung mit vielen
spannenden zusätzlichen Infor-
mationen. Ab 16 Jahren. Anmel-
dung: www. tickets.wattwel-
ten.de oder Telefon 04932/2001.

qq 1hry Watt unter der Lupe.
Teilnehmer können selbst im
Wattlabor forschen und Hoch-
spannendes über das Leben im
Watt erfahren, welches für das

bloße Auge unsichtbar ist. Ge-
staunt werden kann über die Kie-
men einesWattwurms, den schil-
lernden Seeringelwurm und die
spannendeWelt der Sandlücken-
fauna. FürMenschen ab acht Jah-
ren. Anmeldung: www.ti-
ckets.wattwelten.de oder Telefon
04932/2001.

qj~4l 1hry Faszination Nacht-
Naturphänomene erzählt und er-
klärt. Bei einem geführten
Abendspaziergang über den
Strand die Dunkelheit von einer
anderen Seite kennenlernen. Ge-
meinsam geht es auf die Suche
nach (nächtlichen) Naturphäno-
menen. Treffpunkt ist am Corne-
lius, Fahrradparkplatz.

q2~ql 1hry „MeinWunschchoral“
heißt es In der Inselkirche bei der
Musikalischen Mittagsandacht.
Am Eingang zur Kirche kann man
seinen Liedwunsch aus dem
Evangelischen Gesangbuch abge-
ben. Die ersten 10 Wünsche wer-
den erfüllt: Mit pfiffigen Improvi-
sationen an der Harm-Kirschner-
Orgel werden die Choräle einge-
leitetundbegleitet.

q4 1hryWatt für alle – eineWatt-
wanderung in der Surferbucht,
ab drei Jahren. Anmeldung: www.
tickets.wattwelten.de oder Tele-
fon 04932/2001.

qq 1hry Aquarienführung mit
Fütterung. Watt Welten. An-

meldung: www. tickets.watt-
welten.de oder Telefon
04932/2001.

q4 1hry Strandstrolche, ab drei
Jahren, treffen sich in den Watt
Welten zum Fischen, Suchen,
Spielen und Bauen. Anmeldung:
www. tickets.wattwelten.de oder
Telefon 04932/2001.

27~ No¤ember
Mo Ji Mi Jo Fr Sa So

2S~ No¤ember
Mo Ji Mi Jo Fr Sa So

29~ No¤ember
Ko Ji Mi Jo Fr Sa So

3s~ No¤ember
Mo DiMi Jo Fr Sa So

q~ Dezember
Mo JiKi Jo Fr Sa So

2~ Dezember
Mo Ji Mi Do Fr Sa So

3~ Dezember
Mo Ji Mi Jo Fr Sa So

7oli�ei &&(
Feuerwehr &&%
Motar�t und
4ettungsdienst &&%
Nrankentransporte

1el. (ëæë&©&æ%%%
Pundeseinheitliche 4ufnummer
kassenär�tlicher PereitschaftsC
dienst &&é&&è

Sonnabend, 27~ No¤~, S 1hr
bis Sonntag, 2S~ No¤~, S 1hry
Jr. Nlaus de Poer| Moltkestr. ç|

1el. (ëæí%©%íçç
Sonntag, 2S~ No¤~, S 1hr bis
Kontag, 29~ No¤~, S 1hry
Jr. Nlaus de Poer| Moltkestr. ç|

1el. (ëæí%©%íçç

îahnär�tlicher Motdienst (nicht
Âedes +ochenende)| telefonisch
erfragen unter:
îahnmedi�in Morderne�

1el. (ëæí%©&í&í
PÂörn Larstens

1el| (ëæí%©ææ&(èè

Freitag, 2j~ No¤~, S 1hr bis
Freitag, 3~ Dez~, S 1hry
4athausCSpotheke| Friedrichstr. &%|

1el. (ëæí%©êçç

Nrankenhaus Morderne�| LippeC
stra�e æ?&&| 1el. (ëæí%©ç(êC(
7oli�ei| Jienststelle
Nn�phausenstra�e è

1el. (ëæí%©æ%æç( und &&(
Pundespoli�ei|

1el. (ç((©éççç(((
PeratungsC und Qnter¡entionsC
stelle bei häuslicher Gewalt|

1el. (ëæë&©æèí%%%
Frauenhaus Surich|

1el. (ëæë&©é%çëè
Frauenhaus Emden|

1el. (ëæ%&©ëíæ((
Elterntelefon|

1el. (ç((©&&&(êê(�)
NinderC und Pugendtelefon

1el. (ç((©&&&(ííí�)
1elefonseelsorge|

1el. (ç((©&&&(&&&�)
Giftnotruf| 1el. (êê&©&æ%ë(
SperrCMotruf Girocard (Pank|
ELCoder Nreditkarte) 1el. &&é&&é
NfH Nuratorium fÚr Jial�se und
Mierentransplantation e.-.| LippeC
stra�e æC&&|

1el. (ëæí%©æ&æ&%((
7flege am Meer| FeldhausenstraC
�e í| 1el. (ëæí%©ææ(æíê
Jiakonie 7flegedienst| HafenstraC
�e é| 1el. (ëæí%©æ%è&(è

Jr. Horst Schetelig| Jr. /lrike
Schetelig| Emsstra�e %ê

1el. (ëæí%©%æ%%
Micole Me¡eling| Lippestr. æC&&|

1el. (ëæí%©ç(íæ(íí

Jr. NarlCLudwig und Jr. Natrin
Solaro| Fischerstra�e ç|
1el. (ëæí%©ç%%&ç
�)Jie 1elefonnummer des Snrufers wird
nicht ange�eigt.

SchnelleHilfe

Ärzte

Zahnärzte

Apotheken

Sonstiges

Psychotherapie

Tiermedizin Xm 2onntaæ{ 28. No�ember{ ab 1I Uhr brinæen die UleëhblPser des Norderneyer 7osa�nenëhores frÚheWeihnaëhts-
æefÚhle in die OnselÀirëhe. Festliëh �nd besinnliëh soll es �erden beim Xd�entsÀon�ert ��m ð�hören �nd Mitsinæen
�nter der Keit�næ �on OnselÀantorin G�dr�n Flieæner. Xn der Jræel ist 2asëha Möllmann. Ner Kintritt ist frei �nd �nter
der 2G-4eæel�næ möæliëh. 2¿enden fÚr die Àirëhenm�siÀalisëhe Xrbeit �erden erbeten.

WeihnachtsstimmungmitdemNorderneyerPosaunenchor

Wenn auch Sie Ihre Veranstal-
tung hier veröffentlicht haben
möchten, setzen Sie sich mit uns
inVerbindung.

Dienstag, 3s~ No¤embery 20
Uhr „Dune“. Die Adaption
des gleichnamigen bahnbre-
chenden Bestsellers von
Frank Herbert auf der Kino-
leinwand.

Kittwoch, q~ Dezembery 20
Uhr: „Es ist nur eine Phase,
Hase“, ein Film über Alters-
pubertät. Ab zwölf Jahren.

Donnerstag, 2~ Dezembery
20 Uhr: „James Bond 007 –
keine Zeit zu sterben“. Ab
zwölf Jahren.

Freitag, 3~ Dezembery 20
Uhr: „Father“. Mit Anthony
Hopkins.

Tickets online über
https://booking.cinetixx.de.

Kino im Kurtheater

Das Watt Welten Besu-
cherzentrum (National-
park Haus am Hafen) ist
von Dienstag bis Sonn-
tag 10 bis 17 Uhr geöff-
net. Veranstaltungen un-
ter www.nationalpark-
haus-wattenmeer.de.

Der Spielpark Kap
Hoorn (Mühlenstraße)
ist täglich von 10 bis 18
Uhr geöffnet.

Die Bibliothek hat von
Montag bis Sonnabend 10
bis 13 Uhr sowie Montag,
Dienstag, Freitag von 14
bis 17 Uhr geöffnet.
Nachmittagstermine für
Mittwoch und Donners-
tag können vereinbart
werden. Sonntags ge-
schlossen. Der Eingang
erfolgt über die Westseite
des Conversationshauses.
Telefon: 04932/891296,
E-Mail über biblio-
thek@norderney.de.

Der Weltladen im
Martin-Luther-Haus
(Kirchstraße 11) hat
montags bis freitags von
10 bis 12.30 und 16 bis
18 Uhr geöffnet, sonn-
tags von 11 bis 12 Uhr.

Bis einschließlich 12.
März 2022 hat das Bade-
museum Mittwoch und
Samstag jeweils von 11
bis 17 Uhr geöffnet. Bis
einschließlich 21. No-
vember ist die Sonder-
ausstellung „… zumWas-
ser: von Stadt, Land und
Eiland“ zu sehen. Infor-
mationen unter www.
museum-norderney.de,
Telefon 04932/935422.

Die Touristinforma-
tion hat täglich von 10
bis 17 Uhr geöffnet,
sonnabends und sonn-
tags von 10 bis 13 Uhr.
Telefon 04932/891-900,
E-Mail info@norder-
ney.de.

Öffnungszeiten

Foto: Noun
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Bodentiefe Leuchten an der Milchbar...

Die Brauhalle wirkt fast weihnachtlich.

...genau wie gleich nebenan.

WWeennnn eess NNaacchhtt wwiirrdd aauuff ddeerr IInnsseell

Auch die Feuerwehr ist noch wach. Nur noch eine Ahnung von Sonne. Dezente Abendbeleuchtung.

Die letzte Fähre im Gegenlicht. Und drinnen brennt der offene Kamin. Fotos: Noun
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it einer kurzen
Ansprache er-
öffnete das äl-
teste Ratsmit-

glied, Hayo Moroni, die
konstituierende Sitzung des
Rats der StadtNorderney am
Dienstagabend und gab nach
Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung, Anwesen-
heit und Beschlussfähigkeit
die Sitzungsleitung ab an
Bürgermeister Frank Ul-
richs, der die Pflichtenbeleh-
rung aller Ratsmitglieder
vornahm. Dazu gehören vor
allem die Amtsverschwie-
genheit, das Mitwirkungs-
verbot bei Befangenheit und
dasVertretungsverbot.
Danach ging es umdie Ver-

gabe des Ratsvorsitzes für
die nächsten fünf Jahre. Für
diese Positionwurde die ein-
zig vorgeschlagene Person,
Silvia Seliger-Hugen, ein-
stimmig gewählt und über-
nahm daraufhin Leitung und
Moderation der Veranstal-
tung. Stellvertreter wurde
Axel Stange.

Neuy 1mweltausschuss

Die SPD-Fraktion hatte im
Vorfeld beantragt, einen ei-
genständigen Umweltaus-
schuss zu installieren, da
nach Meinung der Fraktion
die Umweltproblematik in-
nerhalb des Bauausschusses
zu kurz käme. Der Antrag
wurde einstimmig angenom-
men und die Geschäftsord-

M
nung entsprechend verän-
dert.
Bevor nun darüber abge-

stimmt wurde, die Ge-
schäftsordnung weiter fort-
zuführen, ging Frank Ulrichs
kurz auf die redaktionellen
Änderungen ein, die diese
nun beinhalte. Schließlich
wurde die Weiterführung
der bestehenden Geschäfts-
ordnung mit den jeweiligen
Änderungen vom Rat be-
schlossen.
Schließlich wandte man

sich der Bildung der einzel-
nen Ratsausschüssen zu, be-
ginnend mit dem Verwal-
tungsausschuss. Diesermüs-
se als Erstes gebildet wer-
den, wie Frank Ulrichs an-
merkte, da aus denBeigeord-
neten der stellvertretende
Bürgermeister rekrutiert
wird. Normalerweise hätte
der Verwaltungsausschuss
vier Beigeordnete, aber in
den vergangenenWahlperio-
den wurde jeweils ein Erhö-
hungsbeschluss gefasst und
damit die Anzahl der Beige-
ordneten auf sechs erhöht.
Um die Spiegelbildlichkeit
des Rates im Verwaltungs-
ausschuss abzubilden, wür-
de es auch in den kommen-
den fünf Jahren Sinn ma-
chen, derart zu verfahren.
Nach dem aktuellen Vertei-
lungsverfahren erhält die
SPD in diesem Ausschuss
zwei Sitze, die Grünen ei-
nen, die CDU einen und die
FWN einen. Grundsätzlich
wäre es bei der FDP so, dass
sie nach diesem Verteilungs-

verfahren keinen Sitz be-
kommen hätte und das Los
hätte entschieden, welche
Partei einen zusätzlichen
Sitz bekommt. Die Fraktio-
nen haben sich allerdings im
Vorfeld darauf verständigt,
der FDP diesen Sitz zuzuge-
stehen. Ulrichs wies darauf
hin, das eine erneute Ab-
stimmung darüber sinnvoll
wäre, um Rechtssicherheit
gewährleisten zu können.
Dieses wurde umgehend un-
ternommen. Für die SPD
sind im Verwaltungsaus-
schuss Rolf Harms und Axel
Stange, für die CDU Jann
Ennen, für die Grünen Ste-
fan Eyhusen, für die FWN
Bernhard Onnen und die
FDPHenning Padberg.
Es folgten die Wahlen der

Stellvertreter des Bürger-
meisters. Erster Stellvertre-
ter wurde Axel Stange, zwei-
terwurde JannEnnen.

\ildung der Ausschüsse

Nun ging es zur Bildung der
weiteren Ausschüsse, deren
Vertreterzahl auf sieben fest-
gesetzt wurde. Im Bauaus-
schuss sitzen: Axel Stange,
Thomas Blömer, Jann Ennen,
Thomas Köhn, Stefan Wehla-
ge,HayoMoroni undHenning
Padberg. Im Umweltaus-
schuss sitzen Vera Heckel-
mann, Jürgen Beißel, Alexan-
dra Eggers, Nico Ennen, Ron-
ny Aderhold, Bernhard On-
nen, Manfred Hahnen. Den
Ausschuss für Wirtschaft,
Tourismus und Verkehr bil-
den VeraHeckelmann, Jürgen
Beißel, Rolf Harms, Andreas
Köhn, Nico Ennen, Stefan Ey-
husenundChristianBudde.
Im Ausschuss für soziale

Themen, Schulen und Sport
befinden sich Vera Heckel-
mann,AlexandraEggers,Tho-
mas Blömer, Stefan Wehlage,
Silvia Selinger-Hugen, Jann
Ennen, Christian Budde und
ManfredHahnen.
Für den Betriebsausschuss

derTDN,dervonBürgermeis-
ter FrankUlrichs geleitetwird
und dem ein TDN-Vertreter
beisitzt, wurden gewählt: Rolf
Harms, Alexandra Eggers, An-
dreasKöhn,NicoEnnen,Ron-
ny Aderhold und Christian
Budde.
Für die benannten Aus-

schüssewurden imFolgenden
Vorsitzende ernannt. Die SPD
übernahm den Ausschuss für
soziale Themen, Schulen und
SportundernannteAlexandra
Eggers als Vorsitzende. Die

Leitung des Bauausschusses
übernahm Jann Ennen. Beim
Ausschuss für Wirtschaft,
Tourismus und Verkehr über-
nimmt dieses Amt Rolf
Harms. Die Fraktion der Grü-
nen übernimmt den Aus-
schuss für Umwelt unter der
Leitung von Ronny Aderhold.
Die Leitung des Ausschusses
für Wirtschaft und Finanzen
übernimmt Bernhard Onnen
vondenFreienWählern.
Tagesordnungspunkt 13

war die Bestimmung der Ver-
treter für die Gesellschafter-
versammlung der Behinder-
tenhilfe gGmbH. Der erste
von drei Plätzen wird vom
Bürgermeister übernommen,
für den zweiten Platz ent-
sandte die SPD Vera Heckel-
mann und die CDU Andreas
Köhnfürdendritten.
Letztlich ging es noch um

die Aufsichtsräte von Staats-
bad und Stadtwerken. Den
Vorsitz hat jeweils derBürger-
meister. Im Aufsichtsrat
Staatsbad sind außerdem:
Axel Stange, Alexandra
Eggers, Silvia Selinger-Hugen,
Stefan Eyhusen, HayoMoroni
und Manfred Hahnen. Den
Aufsichtsrat der Stadtwerke
bilden neben Frank Ulrichs:
Rolf Harms, Thomas Blömer,
Alexandra Eggers, Jann En-
nen, Stefan Wehlage und
Bernhard Onnen. Mit dem
Hinweis, dass es aktuell nichts
Berichtenswertes aus dem
Rathaus gäbe und einer sehr
kurzenBürgerfragestundeen-
detedieersteSitzungdesneu-
enNorderneyerRates.

�er 8at der Stadt und die �uss"æËsse
Jie erste Sit�ung ¡ieler neuer 4atsmitglieder dient �ur Pildung der Gremien

Sven Bohde

Ha�o Moroni eröffnete die
konstituierende 4atssit�ung.

Foto: Pohde

Der Rat der Gemeinde Norderne¢ und die )usammensetzung der Ausschüsse
SJD CD1
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Ausschuss für soziale
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Ausschuss für Wirtschaft,
Tourismus und /erkehr
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und Finanzen

FDJ

Henning
7adberg

Manfred
Hahnen

4olf Parms
X�el 2tanæe
Nann Knnen
2tefan Kyh�sen
Uernhardt Jnnen
Penninæ 7adberæ

1mweltausschuss
4olf Parms
X�el 2tanæe
Thomas Ulömer
Mann Ennen
Xndreas Löhn
2tefan Wehlaæe
Payo Moroni
Penninæ 7adberæ

.era PeëÀelmann
NÚræen Ueißel
Xle�andra Kææers
Niëo Knnen
Ronn¢ Aderhold
Uernhard Jnnen
Manfred Pahnen

.era PeëÀelmann
NÚræen Ueißel
Rolf Harms
Xndreas Löhn
Niëo Knnen
2tefan Kyh�sen
Qhristian U�dde

.era PeëÀelmann
NÚræen Ueißel
4olf Parms
4onny Xderhold
Niëo Knnen
Nann Knnen
\ernhard Onnen

.era PeëÀelmann
Ale£andra Eggers
Thomas Ulömer
2tefan Wehlaæe
2il�ia 2elinæer-P�æen
Qhristian U�dde
Manfred Pahnen

\etriebsausschuss der
Technischen Dienste Norderne¢
FranÀ Ulriëhs
Xle�andra Kææers
4olf Parms
4onny Xderhold
Niëo Knnen
Xndreas Löhn
Qhristian U�dde
TNN-Mitarbeiter

Aufsichtsrat
der Stadtwerke
Frank 1lrichs
4olf Parms
Thomas Ulömer
Xle�andra Kææers
Nann Knnen
2tefan Wehlaæe
Uernhard Jnnen

Aufsichtsrat Staatsbad
Frank 1lrichs
X�el 2tanæe
Xle�andra Kææers
2il�ia 2elinæer-P�æen
2tefan Kyh�sen
Payo Moroni
Manfed Pahnen

NORDERNEY 70 Jahre ist es
nun schon her, dass die ers-
te Fernsehwettervorhersage
im Nordwestdeutschen
Rundfunk (NWDR) ausge-
strahlt wurde. Produziert
wurde diese imHochbunker
auf demHeiligengeistfeld in
Hamburg – St. Pauli. Dieses
Jubiläum nimmt der Nord-
deutsche Rundfunk (NDR)
zum Anlass für eine um-
fangreiche und unterhaltsa-
me Dokumentation. Für
diese Sendung besuchte im
Juli ein Redaktionsteam mit
dem Moderator Bernhard
Hoëcker, der selbst hoch-
gradig technisch interes-
siert ist, die Wetter- und Ra-
diosondenstation Norder-
ney, auf der Frank Kahl dem
Moderator Rede und Ant-
wort stand, sowie die Wet-
tervorhersage im Seewet-
teramt Hamburg zu um-
fangreichen Filmaufnah-
men. Viele Fragen ergeben
meist viele Antworten und
so ist diese Dokumentation
voll mit Wissen über das
Wetter. Die Sendung: „Bern-
hard Hoëcker – heiter bis
wolkig“ wird am Sonntag,
28. November, um 20.15
Uhr im NDR-Fernsehen
ausgestrahlt.

Wetterpt¿tion
i� Û×

NORDERNEY „In der Vergan-
genheit wurden Norderneyer
Umweltthemen gemeinsam
mit Bauthemen im Ausschuss
Bauen und Umwelt beraten.
Die Erfahrung hat jedoch ge-
zeigt, dass Umweltthemen in
der Regel lediglich kurz am
Ende der Sitzung behandelt
wurden“, so beginnt die aktu-
elle Pressemitteilung der SPD
Norderney.
Um den steigenden Anfor-

derungen und der Relevanz
der Umweltthemen gerecht
zu werden, habe sich die
SPD-Ratsfraktion entschlos-
sen, die Einrichtung eines
neuen und eigenständigen
Umweltausschusses zu bean-
tragen. Ein entsprechender
AntragseibereitsbeiderStadt
eingereicht worden (wir be-
richteten). Er solle zeitnah, zu
Beginn der Legislaturperiode,
imRahmendererstenRatssit-
zung am 23. November zur
Abstimmung gelangen, heißt
es indemSchreiben.
Eine Vielzahl von Umwelt-

themen wie „klimaneutrale
Insel“, „klimagerechteMobili-
tät“, das Thema „Norderney
plastikfrei“ aus dem Wohn-
raumkonzept, die Müllver-
meidung, Klima und Touris-
mus, die Finanzierung des
Umweltschutzes sowie weite-
re Umweltthemen seien als
mögliche Themen-Schwer-
punkte identifiziert worden.
Der bislang bestehende Bau-
und Umweltausschuss solle
mit seinemFokus auf Bauthe-
men entsprechend in Bauaus-
schussumbenanntwerden.

Ýâ0
½e¿ntr¿�t
neuen

6uppchupp
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as sich an-
hört wie ein
neues, digi-
tales Bildfor-

mat wird auf Norderney
über die Feiertage Realität
bei allen Veranstaltungen
des Staatsbades: Weihnach-
ten in 2G.
Für die Besucher bedeutet

das, dass nur geimpften oder
genesenen Personen, die an
den Veranstaltungen teil-
nehmen möchten, Einlass
gewährt wird. Tests jeglicher
Art werden nicht akzeptiert.
Vorgelegt werden muss also
ein gültiger Impfpass oder
die Bescheinigung der Gene-
sung, beides in Verbindung
mit einem Identifikations-
nachweis. All dies kann in di-
gitaler Form oder in der Pa-
pierversion vorgelegt wer-
den.
Für Kurdirektor Wilhelm

Loth geht es dabei nicht da-
rum, jemanden auszu-
schließen, sondern „allen
Gästen den größtmögli-
chen Schutz zu bieten“, wie
er auf einer Pressekonfe-
renz am vergangenen Mitt-
woch formulierte. Diesen
Standpunkt vertritt auch
Luciano Hoch, Tagungs-
und Veranstaltungsleitung
des Staatsbades Norderney.
„2G bietet deutlich mehr
Sicherheit als 3G. Darum
setzt das Staatsbad – wie
übrigens die meisten tou-
ristischen Leistungsträger

W

der Insel – klar vermehrt
auf 2G.“ Als Grund nannte
Loth die bundesweit stark
steigenden Inzidenzen,
von denen auch die Insel
zeitnah nicht verschont
bleiben dürfte. Ungeimpfte
Personen müssten vor ei-
ner Ansteckung geschützt
werden, so der Kurdirektor.
„2G bedeutet auchweniger

Einschränkungen und der al-
lergrößte Teil der Menschen
kommt in den Genuss einer
Veranstaltung. Insofern ha-
ben wir uns mit dieser Ent-
scheidung nicht schwerge-
tan“, erläutert er. Ohnehin
seien der Großteil der Gäste
vollständig geimpft – nach ei-
ner Schätzung seien es über
90Prozent.

Luciano Hoch: „Die Ver-
anstaltungen des Staats-
bads laufen bereits seit An-
fang Oktober unter 2G-Re-
gelung und dies wird nun
ausgeweitet auf alle öffent-
lichen Häuser des Staats-
bads: bade:haus, Conver-
sationshaus und Kurthea-
ter.
E¤entbändchen

Für dieWeihnachtszeit be-
deutet das: Eventbändchen,
die an Geimpfte und Gene-
sene ausgegebenwerden, so-
dass diese die Angebote in
den genannten Häusern
nach Vorlage des Bändchens
nutzen können. Dies verein-
facht und beschleunigt den
Impf- beziehungsweise Ge-

nesenennachweis am jewei-
ligen Eingang.“ Für die Er-
fassung der Kontaktdaten
vor Ort wird die Luca-App
genutzt oder ein bereitlie-
gendesKontaktformular.

Winterzauber

Weiter präsentierte der
Veranstaltungsleiter das
Programm für die winterli-
chen Feiertage. Beim „Win-
terzauber“ verwandelt sich
der Kurplatz wieder in eine
Art Weihnachtsmarkt im
Sinne einer kleinen und fei-
nen kulinarischen Promena-
de. Für die kälteren Stunden
gäbe es alkoholfreien Sand-
dornsaft, traditionellen ro-
ten Glühwein und den be-

kannten weißen Glühwein
vom Gardasee. Abgerundet
wird das Angebot mit
Flammkuchen und Wild-
schweinbratwurst sowie ei-
nigenweiteren Delikatessen.
Der Markt öffnet am 27. De-
zember und geht bis zum 2.
Januar 2022.
Ebenfalls am 27. Dezem-

ber gastiert im Conversati-

onshaus „Köslings Komedy
Klub“. Gastgeber Marcel
Kösling begrüßt auf der
Bühne als Gast Michelle
Spillner, die sich sehr spe-
ziell über das Phänomen
der Lüge in der Gesell-
schaft auslässt. Mit dabei
ist auch Ruhrpott-Größe
Helmut Sanftenschneider
samt Gitarre. Der studierte
Musiker weiß, dass sein
Instrument weiblich ist
und man sehr viel Geduld
haben muss um „Sie“ zu
verstehen. Schließlich
mischt Ausbilder Schmidt
seine Mannen auf und ist
schwer enttäuscht von der
jungen Generation bei der
Bundeswehr.
An zwei Tagen gibt es ein

Konzert der Gruppe „Blue-
night Boogie“ und die Silves-
terparty und eine Kultfilm-
nacht am Neujahrstag run-
den das Feiertagsprogramm
schließlich ab. Einzig das
Anbadenwird in diesem Jahr
entfallen, da das Areal am
Weststrand zu groß ist, um
eine Überprüfung gewähr-
leisten zu können, meint
Loth.

3eiæna"æten in ªG
Nurdirektor +ilhelm Loth will grö�tmöglichen Schut� fÚr die Gäste

Sven Bohde

FÚr die -eranstaltungen �um Pahreswechsel werden nur Geimpfte und Genesene �ugelassen. Fotocollage

ALLE TERKINE A1F EINEN \LICK

27.Dez.:WINTER)A1\ER, Kurplatz (bis 2. Januar)
27. Dez.:K�SLINGS KOKEDY KL1\, Conversationshaus
29. Dez.:\L1ENIGHT \OOGIE, Conversationshaus
31. Dez.:KAKKERJHIL~ K�LN, Kurtheater (noch fraglich)
31. Dez.: SIL/ESTERJARTY, Conversationshaus
01. Jan.:\L1ENIGHT \OOGIE, TerrasseConversationshaus
01. Jan.:K1LTFILKNACHT, Kurtheater
Zudem: durchgängigKino imKurtheater

as Licht ist ge-
dämmt, Kerzen
erleuchten den
festlich ge-

schmückten Raum: Das
Schullandheim des Märki-
schen Kreises hat sich her-
ausgeputzt. Ein würdiger,
warmer Empfang für einen
außergewöhnlichen Ge-
burtstag. 100 Jahre alt ist der
Beherbergungsbetrieb. Eine
offizielleDelegation desMär-
kischen Kreises mit Vertre-
tern der Verwaltung, aus dem
Fachbereich Jugend und Bil-
dung sowie aus der Politik ist
auf Norderney, um zu gratu-
lieren, Danke zu sagen und
alles Gute für die Zukunft zu
wünschen.

ãberraschungsgäste

Auch junge Überra-
schungsgäste sind vor Ort:
Die Klasse 10 der Realschule
Letmathe mit Lehrerin Co-
rinna Maßmeier und ihrem
Kollegen Peter Junge hat sich
ein schönes Rahmenpro-
grammeinfallen lassen.
„Herzlichen Glückwunsch

zum runden Geburtstag. 100
Jahre – das ist eine außerge-
wöhnliche Zeit mit einer be-

D wegten Geschichte. Zwi-
schenWind,WellenundWat-
tenmeer ist das Schulland-
heim ein lebendiger Ort der
Begegnung und Gemein-
schaft. Das Schullandheim
verbindet. Und das wird auch
so bleiben. Politik und Ver-
waltung stehen zum Schul-
landheim des Märkischen
Kreises auf Norderney – jetzt
und auch in Zukunft“, sagt
Landrat Marco Voge im Rah-
men einer kleinen Feierstun-
de. Er bedankt sich bei dem
ganzenTeam für die „hervor-
ragende Arbeit“. Ein Sonder-
lob gibt es für Gunda Behr,
Leiterin des Schullandheims.
„Sie sind die Seele dieses
Hauses und immermit Herz-
blut dabei“, sagt Voge zu
Behr, die seit 24 Jahren dabei
ist. „Das istmir eineHerzens-
angelegenheit“, erwidert
Behr und ergänzt: „Ohne das
Super-Team hier wäre ich
abernichts.“
Auch Bürgermeister Frank

Ulrichs schließt sich den
Glückwünschen an. „Wir alle
haben einen Grund zum Fei-
ern. Denn auch für Norder-
ney als Wohn- und Touris-
musstandort ist dieserTag al-
ler Ehren wert. Ihr Erfolg ist

auch unser Erfolg, und der
lange Weg des Schullandhei-
mes hängt in vielerlei Hin-
sicht mit der positiven Ent-
wicklung unserer Insel zu-
sammen“, sagt Ulrichs. Es sei
erfreulich, dass es noch Be-
treiber wie den Märkischen
Kreis gebe, „die sich ihrer
Verantwortung der jungen
Generation gegenüber in die-
ser besonderen Weise be-
wusst sind, die sich Gedan-
ken um die Ansprüche und
Bedürfnisse von jungenMen-
schenmachen und die erken-
nen, dass Norderney ein tol-
les und attraktives Urlaubs-
ziel ist. Die gute Auslastung
der vergangenen Jahre

spricht für sich.“

/ideoC\otschaft

Der Märkische Kreis ist
nicht mit leeren Händen auf
die Insel gekommen. Offizi-
ell übergeben wird ein neuer
Basketballkorb für die Kin-
der und Jugendlichen –
selbstverständlich auch mit
zwei Bällen. Iris Beckmann-
Klatt, Fachbereichsleiterin
Jugend und Bildung, über-
reicht die druckfrische
Chronik zum 100-jährigen
Jubiläum, die in enger Zu-
sammenarbeit mit dem
Stadtarchiv Norderney und
dem Kreisarchiv des Märki-

schen Kreises entstanden ist
und die bewegte Geschichte
des Schullandheimes auf-
führt. Für die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter des
Schullandheimes sowie Bür-
germeister Frank Ulrichs
gibt es kreiseigenen Honig.
Und auch die Jugendlichen
der Klasse 10 der Realschule
Letmathe dürfen sich über
Präsente freuen. Sie bedan-

ken sich auf ihre Art: Mit
musikalischer Untermalung
am Klavier und einer selbst
initiierten und umgesetzten
Video-Botschaft. Darin be-
richten Schülerinnen und
Schüler, Lehrerinnen und
Lehrer über ihre erlebnisrei-
che Zeit im Schullandheim
des Märkischen Kreises auf
Norderney. Tenor: „Wir
kommen gernwieder.“

ee%endièer \rt der �eèeènunè
Feierstunde �um &((. Geburtstag des Schullandheimes des Märkischen Nreises auf Morderne�

Bälle und Korb brachte der Landrat für Gunda Behr.
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Bautenschutz
Albert Peters

Tel. 04936 / 2989962
Mobil 0171/ 5327724
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Jahrzehnte lange Erfahrung sichern den Erfolg!
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Für die Christenheit ist der Advent 
die vierwöchige Vorbereitungszeit 

auf Weihnachten, das Fest der 
Geburt Jesu. Die Adventszeit 
ist von vielen Bräuchen und 

Geschichten geprägt. Sie führen 
durch die Zeit vom 1. Advent 

bis zum Heiligen Abend am 
24. Dezember. Für dieses Buch 

hat Autor Reinhard Ellsel 24 
hochdeutsche Texte in Lyrik 

und Prosa zu den Figuren der 
Weihnachtskrippe verfasst, die 
Wilfried Zilz ins Plattdeutsche 

übersetzt hat. Bebildert ist das 
Buch mit Fotos von Ute Bruns 

und Martin Stromann aus 
ausgewählten Kirchen auf der 

ostfriesischen Halbinsel. 

Worte und Bilder, die nicht 
nur im Kerzenschein tragen. 
24 Geschichten vom Warten 
und Erwarten in Hoch- und 

Plattdeutsch. 

Ein Buch als 
immerwährender 
Adventskalender: 

Jede der 24 „Türchen“ verkürzt 
so die Wartezeit bis zum großen 

Finale an Heiligabend. Ein 
stimmungsvoller Begleiter durch 

die Weihnachtszeit.

Für
die

Geschichten

Jede
so

Format 20,5 x 22 cm, 76 Seiten, Hardcover
ISBN 978-3-944-841-70-0

15.- Euro

NEU
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18. Dezember

Gott gaff di en Steern,
Gott gaff di en Steern,

de wiest di – daar kannst driest up an – 

de wiest di – daar kannst driest up an – 

dien Padd

un gifft dien Levend Richt un Enn.
un gifft dien Levend Richt un Enn.

Dien Steern mag

dien Will herutfördern
dien Will herutfördern

un dien Krachten stark maken.
un dien Krachten stark maken.

He sall di daar alltied an erinnern,

woso du unnerwegens büst,
woso du unnerwegens büst,

un di Mood maken,
un di Mood maken,

wenn du upgeven wullt.
wenn du upgeven wullt.

Sien fründelk Lücht

maak di vull mit Hoop

un föhr di up de Eer
un föhr di up de Eer
un föhr di up de Eer

in de Himmelsspoor.

Gott schenke dir einen Stern,
Gott schenke dir einen Stern,

der zuverlässig deinen Weg erleuchtet
der zuverlässig deinen Weg erleuchtet

und deinem Leben 
und deinem Leben 

Ziel und Richtung gibt.
Ziel und Richtung gibt.

Möge dein Stern

deinen Willen herausfordern
deinen Willen herausfordern

und deine Kräfte fördern.
und deine Kräfte fördern.

Möge er dich stets daran erinnern,

warum du unterwegs bist
warum du unterwegs bist

und dir Mut machen,

wenn du aufstecken willst.
wenn du aufstecken willst.

Sein freundliches Licht
Sein freundliches Licht

erfülle dich mit Hoffnung
erfülle dich mit Hoffnung

und führe dich auf der Erde
und führe dich auf der Erde

in himmlischer Bahn.

En Steern
Ein Stern

und deinem Leben 

Möge dein Stern

deinen Willen herausfordern

und deine Kräfte fördern.

Möge er dich stets daran erinnern,

wenn du aufstecken willst.

Sein freundliches Licht

und führe dich auf der Erde

Gott schenke dir einen Stern,
Gott schenke dir einen Stern,
Gott schenke dir einen Stern,
Gott schenke dir einen Stern,

der zuverlässig deinen Weg erleuchtet
der zuverlässig deinen Weg erleuchtet
der zuverlässig deinen Weg erleuchtet
der zuverlässig deinen Weg erleuchtet

und deinem Leben 
und deinem Leben 
und deinem Leben 
und deinem Leben 

Ziel und Richtung gibt.
Ziel und Richtung gibt.
Ziel und Richtung gibt.
Ziel und Richtung gibt.

Möge dein SternMöge dein SternMöge dein SternMöge dein Stern

deinen Willen herausfordern
deinen Willen herausfordern
deinen Willen herausfordern
deinen Willen herausfordern

und deine Kräfte fördern.
und deine Kräfte fördern.
und deine Kräfte fördern.
und deine Kräfte fördern.

Möge er dich stets daran erinnern,
Möge er dich stets daran erinnern,
Möge er dich stets daran erinnern,
Möge er dich stets daran erinnern,

warum du unterwegs bist
warum du unterwegs bist
warum du unterwegs bist
warum du unterwegs bist

und dir Mut machen,
und dir Mut machen,
und dir Mut machen,

wenn du aufstecken willst.
wenn du aufstecken willst.
wenn du aufstecken willst.
wenn du aufstecken willst.

Sein freundliches Licht
Sein freundliches Licht
Sein freundliches Licht
Sein freundliches Licht

erfülle dich mit Hoffnung
erfülle dich mit Hoff nung
erfülle dich mit Hoff nung
erfülle dich mit Hoffnung

und führe dich auf der Erde
und führe dich auf der Erde
und führe dich auf der Erde
und führe dich auf der Erde

in himmlischer Bahn.
in himmlischer Bahn.
in himmlischer Bahn.

Ein SternEin SternEin Stern

18. Dezember

Adventstied
24 Vertellsels up Platt un Hoogdüütsk för elke Jahrahrahr

wenn du upgeven wullt.

Sien fründelk Lücht

maak di vull mit Hoop

un föhr di up de Eer

in de Himmelsspoor.
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2. Dezember

„Gott hett uns leev!“
Disse slichte WahrheidDisse slichte Wahrheid
will an Wiehnachtenwill an Wiehnachtenwill an Wiehnachten
uns Harten innehmen. uns Harten innehmen. uns Harten innehmen. 
– Mehr neet? – Mehr neet? 
Ja, gifft dat denn noch mehr? Ja, gifft dat denn noch mehr? Ja, gifft dat denn noch mehr? 
– Un wat kann ik– Un wat kann ik– Un wat kann ik
mi daarför kopen? mi daarför kopen? mi daarför kopen? 
Nix! Man daarNix! Man daarNix! Man daar
word uns allsword uns allsword uns alls
mit schunken!mit schunken!

„Gott hat uns lieb!“
Diese einfache Wahrheit
will zu Weihnachtenwill zu Weihnachten
unsere Herzen erobern.
– Mehr nicht?– Mehr nicht?
Ja, gibt es denn mehr?Ja, gibt es denn mehr?
– Und was kann ich– Und was kann ich
mir dafür kaufen?
Nichts! Aber 
alles wird uns 
damit geschenkt!

Eine festlich beleuchtete Krippe
in der evangelisch-lutherischen

Kirche Zum gutem Hirten in
Münkeboe-Moorhusen.

Die evangelisch-
lutherische

Warnfried-Kirche
in Osteel

ist überregional k
unsthistorisch

bedeutend und u
mfasst Gegenstän

de

aus zehn Jahrhun
derten.

Gespräch an
der Krippe

Prootje an
de Krübb

2. Dezember


